Niederschrift
(SportA/002/2016)

uber die 2. Sitzung des Sportausschusses mit Sportbeirat
am Dienstag, dem 26.04.2016, 19:00 - 20:50 Uhr,
Ratssaal, Rathaus

Die Vorsitzende er6ffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgeméafe Ladung der
Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.

Der Sportausschuss genehmigt nach erfolgten Anderungen und Ergénzungen die nachstehende
Tagesordnung:

Offentliche Tagesordnung - 19:00 Uhr

1. Kurzvorstellung Sportverein: Erlangen Cricket Club e.V.

2. Aktuelles Thema Sportbeirat

3. Mitteilungen zur Kenntnis

3.1 Bearbeitungsstand Fraktionsantrage 52/102/2016

3.2. Forderung von Sportvereinen - Zuschisse fur die Beschaffung von 52/098/2016
GrolR3geraten

3.3. Sport und Flichtlinge 52/104/2016

3.4. Veranstaltungstermine des Sportamtes und der Erlanger Sportvereine 52/100/2016

3.5. Sporthallenbedarf der Schulen im Schulzentrum West; 40/070/2016

Bedarfsnachweis nach 5.3 DABau fiir eine Erweiterung der
bestehenden Sporthalle am Albert-Schweitzer-Gymnasium um eine
Ubungseinheit

3.6. Ohm-Gymnasium - Beantwortung des Fraktionsantrags 230/2015 der 242/129/2016
ODP und Erlanger Linke

3.7. Schulsanierungsprogramm 242/128/2016
Neubau 2-fach Sporthalle Marie-Therese-Gymnasium Erlangen
Anderungsplanung nach DA-Bau 9.1 Abs. 2

4, Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2015 52/101/2016
des Sportamtes
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7.

Niederschrift SportA/002/2016 der Sitzung des Sportausschusses mit Sportbeirat vom 26.04.2016

Nutzung der Sportplatze in den Regnitzwiesen 52/099/2016
Winterbelegung Rollschuhbahn 52/103/2016
Anfragen
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TOP 1

Kurzvorstellung Sportverein: Erlangen Cricket Club e.V.

TOP 2

Aktuelles Thema Sportbeirat

TOP 3

Mitteilungen zur Kenntnis

TOP 3.1 52/102/2016

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage

Die beiliegende Ubersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage zum 26.04.2016.

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Seite 3/21




Niederschrift SportA/002/2016 der Sitzung des Sportausschusses mit Sportbeirat vom 26.04.2016

TOP 3.2 52/098/2016

Forderung von Sportvereinen - Zuschusse fur die Beschaffung von Grof3geraten

Die Erlanger Sportvereine erhalten wirtschaftliche Unterstiitzung zur Anschaffung von Gro3geréten
nach den Richtlinien der stadtischen Sportférderung.

Fur das Jahr 2016 wurden von 13 Sportvereinen (2015: 14 Vereine) insgesamt 24
Zuschussantrage (2015: 26 Antrage) fur verschiedene Grol3gerate fristgemalf gestellt.

In Anbetracht der zur Verfigung stehenden Haushaltsmittel und der Vielzahl der Antrage ist die
Gewahrung des Hochstzuschusses von 25 v.H. der zuwendungsfahigen Kosten im Jahr 2016 nicht
mdglich. Die Bewilligung kann auf einer Basis von 20 v.H. erfolgen.

Im Jahr 2016 stehen fir die Forderung von Grof3geraten Haushaltsmittel in Hohe von 15.000 € zur
Verfligung. Es sollen Zuschisse in Hohe von insgesamt 15.021 € ausbezahlt werden.

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Protokollvermerk:

Auf Antrag von StR Schulz wird die Mitteilung zur Kenntnis zum Tagesordnungspunkt erhoben.

Herr StR Schulz beantragt, den Héchstzuschuss nach den Sportférderrichtlinien in Hohe von 25 %
an die Sportvereine auszuzahlen und den Differenzbetrag aus dem Budget von Amt 52 zu
entnehmen.

Abstimmunag:
Sportausschuss angenommen 11:1
Sportbeirat angenommen 15:1

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Herr StR Schulz beantragt, den Hochstzuschuss nach den Sportforderrichtlinien in Hohe von 25 %
an die Sportvereine auszuzahlen und den Differenzbetrag aus dem Budget von Amt 52 zu
entnehmen.

Abstimmunag:
angenommen mit Anderungen

mit 11 gegen 1

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Protokollvermerk:

Auf Antrag von StR Schulz wird die Mitteilung zur Kenntnis zum Tagesordnungspunkt erhoben.

Herr StR Schulz beantragt, den Hochstzuschuss nach den Sportférderrichtlinien in Héhe von 25 %
an die Sportvereine auszuzahlen und den Differenzbetrag aus dem Budget von Amt 52 zu
entnehmen.
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Abstimmunag:
Sportausschuss angenommen 11:1
Sportbeirat angenommen 15:1

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Herr StR Schulz beantragt, den Hochstzuschuss nach den Sportforderrichtlinien in Hohe von 25 %
an die Sportvereine auszuzahlen und den Differenzbetrag aus dem Budget von Amt 52 zu
entnehmen.

Abstimmunag:
angenommen mit Anderungen

mit 15 gegen 1

TOP 3.3 52/104/2016

Sport und Fluchtlinge

Das Sportamt ist gemeinsam mit dem Sportverband Erlangen als Dachverband der Erlanger
Sportvereine durch den Sportausschuss beauftragt worden, sich der Thematik Sport und
Fluchtlinge anzunehmen und eine Strukturierung und Systematisierung voranzubringen.

Dabei spielt der Sport eine wichtige Rolle, um zum einen die Menschen in Erlangen zu integrieren
und zum anderen den gefliichteten Menschen Abwechslung und auch die Méglichkeit zur
Bewegung anzubieten.

Zur Zeit befinden sich ca. 1400 Fluchtlinge in Erlangen, davon ca. 700 Personen aus drei der vier
Herkunftsl&nder mit hoher Anerkennungsquote (Iran, Irak, Syrien; kaum Eritrea).

In Besprechungen am 17. Februar, 16. Marz und 20 April sind bereits gute Ansatze erarbeitet
worden, wobei sich zwei Richtungen abzeichnen. Zum einen soll fir Notunterklnfte ein
regelmafiges Angebot geschaffen werden, um Bewegungsmoglichkeiten fiir zum Teil
traumatisierte Menschen zu schaffen.

Dabei ist vor allen Dingen an Personen gedacht, die ggf. nur kurzfristig in Erlangen sind. Fir diese
Flichtlinge ist ein soziokulturelles Angebot auch wichtig, aber eine mittel- und langfristige
Integrationsperspektive steht hier nicht im Vordergrund.

Zielgruppen sind daher auch Fliichtlinge, die in Gemeinschaftsunterkiinften (GUs) und dezentralen
Unterklnften leben und die auf die Bearbeitung ihres Antrages warten. Diesen Menschen sollen
Angebote von Sportvereinen nahegebracht werden.

Fur die Aufnahme von Fluchtlingen in die Sportangebote der Vereine wurde folgende
Vorgehensweise in den Sitzungen besprochen:

Es ist wichtig, dass in den Unterkinften Ansprechpartner fiir den Sport benannt werden.
Kontaktinformationen der Asylsozialberater, der Leitungen der Not- bzw. Gruppenunterkiinfte und
der fur Sport verantwortlichen ehrenamtlichen Ansprechpartner bei EFIE. e.V. wurden in Listen
zusammengefasst.

Auf der Angebotsseite des Sports ist es nun auch wichtig, Ansprechpartner fir das Thema
Flichtlingsintegration zu benennen, um die Kommunikation zwischen allen beteiligten Gruppen
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weiter zu verbessern. Auf diese Weise sollen die Ressourcen der Vereine optimal genutzt und eine
Uberforderung vermieden werden.

Es soll weiterhin versucht werden, Ubungsleiter/innen zu finden, die regelmaRige und
niederschwellige Sportangebote fur Fluchtlinge in Notunterktinften anbieten. Zur Finanzierung
dieser Angebote wurden bereits Gelder des BLSV-Programms ,Integration durch Sport® in
Aussicht gestellt, wobei noch weitere Mittel erforderlich werden kénnten. Ein erstes Angebot dieser
Art gibt es bereits beim ATSV und wird sehr positiv angenommen.

Ein wichtiger Punkt wird noch die Schaffung von Kommunikationsstrukturen sein, die mdglichst
effektiv, unblrokratisch und datenschutzrechtlich unbedenklich einzurichten sind.

Weitere offene Punkte sind noch die Qualifizierung und Weiterbildung der beteiligten Personen,
Schaffung eines Pools von Sportgeraten und Sportkleidung, Klarung versicherungsrechtlicher
Fragen, Beratung und Begleitung zum Sport und zur Sportstatte, Einsatz von Starthelfern,
Schaffung und Unterstiitzung von Integrationslotsen, Abklarung des Unterstitzungsbedarfs fir
Vereine, Schulen und Helferkreise.

Mit den im letzten Absatz aufgefliihrten Punkten wird deutlich, dass eine strukturierte Aufarbeitung
der Thematik Sport und Fliichtlinge noch ein weiter Weg mit spannenden Aufgaben und groR3er
Herausforderung sein wird.

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 3.4 52/100/2016

Veranstaltungstermine des Sportamtes und der Erlanger Sportvereine

Vom Sportamt sind 2016 folgende Veranstaltungstermine vorgesehen:

01. Mai 2016 Erlanger Radli
29. Juni 2016 Firmathlon
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Die Termine fur die Sportlerehrung und die Jahresabschlussveranstaltung des 1000 Punkte-
Programms sind noch nicht festgelegt.

Die Veranstaltungstermine der Erlanger Sportvereine 2016 konnen der Aufstellung im Anhang
entnommen werden.

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 3.5 40/070/2016

Sporthallenbedarf der Schulen im Schulzentrum West;
Bedarfsnachweis nach 5.3 DABau fur eine Erweiterung der bestehenden Sporthalle
am Albert-Schweitzer-Gymnasium um eine Ubungseinheit

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Deckung des Sporthallenbedarfes fur die Schulen im Schulzentrum West, insbesondere des
Albert-Schweitzer-Gymnasiums und der Realschule am Europakanal.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die bestehende 2-fach-Sporthalle am Albert-Schweitzer-Gymnasium soll um eine
Ubungseinheit (UE) erweitert werden, um den ungedeckten Bedarf an Sportflachen fir die
Schulen des Schulzentrums West langfristig sicherzustellen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Der ungedeckte Bedarf an Schulsportflachen im Stadtgebiet ist seit Jahren bekannt. Die
Verwaltung verweist auf die Mzk 40/179/2013 im Schulausschuss am 02.05.2013 zum gleichen
Thema. In dieser Vorlage wurde der Bedarf an Schulsporthallenflachen sowohl fur die
Gesamtstadt als auch im Einzelnen fur das Schwerpunktgebiet West nachgewiesen.

Dieser Bedarf besteht nahezu unverandert weiter.
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Der Bedarf des ASG ist zwar aufgrund gesunkener Schiilerzahlen im Schuljahr 2015/2016
erstmalig auf 3 UE gesunken (knapp an der Grenze zu 4 UE!), dennoch besteht im
Schulzentrum West weiterhin ein langfristig ungedeckter Bedarf von 1 UE.

Angesichts der bevorstehenden Planungen zu der im Schulsanierungsprogramm
vorgesehenen Generalsanierung der Sporthalle des Albert-Schweitzer-Gymnasiums wurden
Uberlegungen angestellt, ob und in welcher Weise die Sporthallenflachen erweiterungsfahig
sind.

Grundsatzlich mdglich ware die Sanierung der 2-fach-Halle und Erganzung um eine dritte
Halleneinheit. Alternativ kdme der Abriss und Neubau einer 3-fach-Halle an gleichem Standort
in Betracht. Bei Feststellung des Erweiterungsbedarfes, kénnen entsprechende Planungen im
Rahmen des vorgesehenen Zeitplans des Schulsanierungsprogrammes entwickelt werden.

Der Zeitplan sieht folgenden Ablauf vor:

2016: VOF-Verfahren,
ab 2017 ff. Planung und Bau (nach Sanierung der Schule).

Im Haushaltsentwurf 2016 sind bisher folgende Mittel eingestellt:

2016: 50.000 € Planungsmittel
ab 2017 bis 2019: 2.765.000 € fur Sanierung des Bestands.

Zusatzliche Kosten: missen im Rahmen der Vorplanung noch ermittelt werden.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 2.815.000 € bei IPNr.: 217E.403
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
X sind fur die Erweiterung nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

1. Der Bedarf fur die Erweiterung der Sporthalle am Albert-Schweitzer-Gymnasium um eine
Ubungseinheit wird festgestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vorplanungen zu erstellen und die Kosten zum Haushalt
2017 anzumelden.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen
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Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

1. Der Bedarf fur die Erweiterung der Sporthalle am Albert-Schweitzer-Gymnasium um eine
Ubungseinheit wird festgestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vorplanungen zu erstellen und die Kosten zum Haushalt
2017 anzumelden.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 3.6 242/129/2016

Ohm-Gymnasium - Beantwortung des Fraktionsantrags 230/2015 der ODP und
Erlanger Linke

Im Fraktionsantrag 230/2015 wird die Verwaltung aufgefordert, ergdnzend zu den Vorlagen vom
24.09.2015 und 20.10.2015 zu prifen, in wie weit eine Vierfachhalle, zumindest aber eine
Dreifachhalle auf dem Geléande des Ohmgymnasiums untergebracht werden kénnen.

Die Verwaltung fuhrt Folgendes aus:

Im September 2006 wurde zwischen dem Diakonischen Werk als Nachbar westlich des
stadtischen Grundstlicks und der Stadt Erlangen per Notar eine Dienstbarkeitsbestellung
vertraglich vereinbart. Diese beinhaltet die Gestattung einer Feuerwehrzufahrt auf dem stadtischen
Grundstiick (Geh- und Fahrtrecht), als auch die Ubernahme der Abstandsflachen fir den Anbau
der Diakonie. An der gemeinsamen Grundstlicksgrenze wurde weiterhin ein gegenseitiges
Anbaurecht auf einer Lange von 30 m anerkannt. Die vereinbarten Absprachen sind in der Anlage
Nr. 1 farbig dargestellt. Es gibt fiir den Bereich keinen Bebauungsplan, die Genehmigung richtet
sich daher nach 834 BauGB, wonach fir die Zulassigkeit eines Gebaudes die umgebende
Bebauung (u.a. offene Bauweise) ausschlaggebend ist.

Diese Vereinbarungen bzw. das geltende Baurecht schlieRen eine Bebaubarkeit des
Restgrundstiicks am Ohmgymnasium mit einer Vierfachhalle aus, bzw. machen diese fir eine
regelgerechte Dreifachhalle nahezu unmdglich. Zu bedenken ist weiter die zurzeit stattfindende
Generalsanierung des Ohm-Gymnasiums. In direkter Nahe des jetzigen Zugangs zur Sporthalle ist
im jetzt laufenden Bauabschnitt die kiinftige Aula angesiedelt. Ein Anbauen davor beeintrachtigt
die Belichtung immens.

Insgesamt kommt die Verwaltung zum Ergebnis, dass die Bebauung einer erdgeschossigen
Vierfachhalle mit den fir einen regelgerechten Schulsport- und Vereinsbetrieb notwendigen
Abmessung u.a. It. Raumprogramm des Férdergebers nicht durchfiihrbar ist.

In Blau und Rot sind die zwei tGiberhaupt geometrisch denkbaren Standorte in der Anlage 2
dargestellt: Im Stiden des Grundstiicks ware jedoch jede notwendige Zufahrt zur Friedrich-
Ruckert-Schule verbaut (Feuerwehrzufahrt), im Norden erlauben die bereits erwahnten
grundbuchrechtlichen Einschrankungen keine daftir notwendige Ausdehnung. Dies entspricht der
Beantwortung des Fraktionsantrags der Linken Nr. 138/2015 im BWA am 20.10.2015.

Um zu weiteren Losungsansatzen zu kommen, wurde als Referenz die zurzeit in Planung
befindliche Sporthalle am Marie-Therese-Gymnasium herangezogen. Diese Lésung wird hierzu
nun als gestapelte 2-fach Halle adaptiert. Dies bedeutet, dass man die jeweilige Raumhdéhe der
Sporthallen nutzt, um dann eine zweigeschossige Nebenraumspange anzubauen. Unten befinden
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sich dann jeweils auf Sporthallenniveau die Gerateraume, die oben mit den Umkleideraumen
L<uberbaut“ werden, um eine komprimierte Grundrissldsung zu erlangen. Diese Uberlegung war
Grundlage zu den nun vorgelegten Lésungsansétzen.

Zwei gestapelte Zweifachhallen

Eine gestapelte Zweifachhalle — direkt am Ohm-Gymnasium angebaut — halt die
nachbarrechtlichen Belange ein. Die Abstandsflache zum 6&ffentlichen Raum (StralRe Am
Ro6thelheim) wird jedoch um ca. 3 m Uberschritten. Im Baugenehmigungsverfahren wére daher
eine Abweichung zu beantragen, die Aussicht auf positive Bescheidung ist wegen einer &hnlichen
Genehmigung bei der zurzeit stattfindenden Generalsanierung des Ohm-Gymnasiums als
wahrscheinlich zu bewerten.

Die Grundrissanordnung wird bei dieser Losung funktionieren. Die Anbindung und die
ErschlieBung Gber den Hauptzugang des Ohm-Gymnasiums sind denkbar, lediglich ein mdglicher
separater Zugang fur die Nutzung der Hallen fur den Vereinssport sind noch in einem weiteren
Planungsschritt zu klaren.

Die statisch aufwendige Dachkonstruktion einer derart gestapelten, doppelten Zweifachhalle ist
aufgrund der bisherigen Erfahrungen geschétzt. Ergeben sich im Zuge einer Detaillierung héhere
Aufbauten (z.B. infolge des Bedarfs nach dem ,Wirzburger Modell“ fir die Hallenausstattung),
ware die Halle wegen den Abstandsflachen wohl entsprechend einzugraben. Die geschétzten
Gesamtkosten von 15,0 bis 18,0 Mio. € (+/- 30%) wiirden sich dann weiter erhéhen, insbesondere
auch aufgrund des hoch anstehenden Grundwassers.

Die Gebaudehbhe fir eine gestapelte doppelte Zweifachhalle betragt ca. 17 m. Dies entspricht in
etwa der Traufhdohe des Hauptbaus des Ohm-Gymnasiums zur StraRe Am Rdéthelheim. Die
stadtebauliche Positionierung an dieser Stelle erscheint méchtig, vor dem Hintergrund des
bauplanerisch geforderten Einflige- und Ricksichtnahmegebots jedoch gerade noch denkbar. Es
gilt nach BauGB als Genehmigungsmalf3stab u.a. die Art und das Mal3 der baulichen Nutzung der
umgebenden Bebauung. Eine abschlieBende Klarung der Zulassigkeit des Vorhabens ware durch
eine Bauvoranfrage bzw. einen ausgearbeiteten Bauantrag herbeizufihren.

Dreifachhalle

Eine Dreifachhalle konnte durch den Vertrag mit der Diakonie von 2006 rein geometrisch
betrachtet direkt auf der westlichen Grundstiicksgrenze platziert werden. Eine Anbindung tber den
Hauptzugang des Ohm-Gymnasiums wiirde funktionieren. Erhebliche Einschréankungen sind
jedoch in der Positionierung der Geraterdume insbesondere zum Hallenteil in Richtung Diakonie
zu erwarten. Zur Einhaltung der Abstandsflachen (Grenzbebauung rein vertraglich lediglich fur eine
Lange von 30 m mdglich) sind die notwendigen Flachen der Gerateraume, direkt an die Halle
angegliedert, nicht moglich. Insgesamt ist die ErschlieBung dieses Hallenteils schwierig zu
realisieren.

Die bauplanerische Zulassigkeit hierfirr ist jedoch als auRerst kritisch zu bewerten und misste tGber
ein ausgearbeitete Vorplanung und offizielle Bauvoranfrage geklart werden. Grundsatzlich lasst
der einschlagige §34 BauGB hier keine Grenzbebauung zu, da die Umgebung von einer offenen
Bauweise gepragt ist. Dartiber hinaus ware die entstehende Baumasse aufgrund der dann daraus
resultierenden Bebauungsdichte wohl nicht mehr als organische Entwicklung zu sehen.

Die Gesamtkosten fur eine Dreifachhalle belaufen sich auf ca. 8,0 bis 10,0 Mio. Mio. €. Der
Planungstiefe geschuldet, konnen die genannten Kosten auch hierfir lediglich mit einer
Genauigkeit von +/- 30 % ermittelt werden.

Ein vierter Hallenteil als Einzel-Sporthalle - in der Néhe zur Dreifachhalle - ist wegen der
grundbuchrechtlichen Abstandsproblematik nicht durchfiihrbar.
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Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Der Fraktionsantrag der Erlanger Linken und der ODP Nr. 230/2015 vom 24.11.2015 ist hiermit
bearbeitet.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Der Fraktionsantrag der Erlanger Linken und der ODP Nr. 230/2015 vom 24.11.2015 ist hiermit
bearbeitet.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 3.7 242/128/2016

Schulsanierungsprogramm
Neubau 2-fach Sporthalle Marie-Therese-Gymnasium Erlangen
Anderungsplanung nach DA-Bau 9.1 Abs. 2

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Deckung des Bedarfs an Schulsportflichen an Erlanger Schulen

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Neubau einer 2-fach Sporthalle auf dem Schulgeldnde des Marie-Therese Gymnasiums.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

3.1 Ausgangslage

Mit der Beschlussvorlage 242/086/2015 wurde dem Vorentwurf nach DA-Bau 5.4. zum
Neubau der 2-fach Sporthalle fir das MTG von Bildungsausschuss, Bauausschuss, HFPA und
Stadtrat (23.07.2015) zugestimmt.

Mit der Beschlussvorlage 242/103/2015 wurde dem Entwurf (nach DA-Bau 5.5.3.) vom
Bauausschuss (20.10.2015) zugestimmt.

Mit Sitzungsniederschrift des Baukunstbeirates vom 22.10.2015 wurde eine Umplanung zur
besseren stadtebaulichen Einfliigung empfohlen. Fur diese Belange wurde, nach Abstimmung
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mit Referat VI, der Grundriss des Entwurfes gedreht und angepasst, aul3erdem erfolgte die
Einplanung eines weiteren Baukdrpers als Zwischenbau zur geforderten Fortfihrung der
Blockrandbebauung.

3.2 Entwurfskonzept

Grundsatzlich ist die urspriingliche Entwurfsidee der Ubereinandergestapelten Sporthallen mit
langsseitig angeordneten Infrastrukturraumen (viergeschossig) beibehalten. Die Sporthallen
sind nun nach Norden, zum Schulhof orientiert und die Nebenraume nach Siden, zur
Fichtestral3e hin. Durch diese Anordnung gelingt es, die Kleinteiligkeit der Fensterdffnungen
der Nachbarbebauung abzubilden und weiterzufiihren. Die ErschlieBung wurde an die
westliche Stirnseite verlegt, damit sich auch eine zweckmafige Anbindung des Zwischenbaus
realisieren lasst.

Der Zwischenbau soll als 2. Bauabschnitt nach der Errichtung der 2-fach Sporthalle gebaut
werden. Er ist aus genehmigungsrechtlichen Griinden notwendig und bereits Bestandteil des
Bauantrages der 2-fach Sporthalle. Der Baubeginn fir diesen Zwischenbau ist fiir das Frihjahr
2018 geplant. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der Generalsanierung des Marie-Therese-
Gymnasiums. Mit Beginn der Generalsanierung entstehen damit wichtige Ausweichraume, die
ansonsten notwendige temporare Containerbauten mit Kosten von ca. 380.000 € fur 4 Jahre
ersetzen. AnschlieBend erfolgt die regulare Unterrichtsnutzung.

Die Kosten fiir den Zwischenbau sind zuschussfahig, sofern im Rahmen des
schulaufsichtlichen Genehmigungsverfahrens zur Generalsanierung des MTG ein
entsprechender Bedarf festgestellt wird.

Auf dem Flachdach der Turnhalle wird eine Photovoltaikanlage errichtet. Die Anlage ist nach
der Verschéarfung der EnEV zum 01.01.2016 zur Einhaltung der Energiewerte notwendig. Das
Flachdach des Zwischenbaus soll als Grindach ausgefuhrt werden. Fur eine
Fassadenbegriinung der Sporthalle steht nur noch die Ostfassade zur Verfiigung, hier gabe es
jedoch eine Konfliktsituation mit der Feuerwehrzufahrt und der Hauptfluchtrichtung fir Schuler.
Auf Grund der rAumlichen Enge wird deshalb auf eine Fassadenbegriinung verzichtet. Im Zuge
der Werkplanung wird noch abgestimmt, an welcher Stelle Vogelnistkdsten an oder in der
Warmedammung sinnvoll untergebracht werden kénnen.

3.3 Kosten

Mit diesen erforderlichen Umplanungen ergeben sich Mehrkosten in Hohe von insgesamt
395.142 EUR.

Diese Mehrkosten gliedern sich wie folgt auf:
Kostengruppe 300: 157.993 €
Kostengruppe 400: 158.535 €
Kostengruppe 700: 78.614 €

Erlauterung

KG 300: Kellervollgeschol3 mit entspr. Verbau im Bereich Fichtestral3e (geanderte
ErschlieBung durch gedrehten Grundriss), h6here Anzahl an Fenster6ffnungen
Siudfassade, Erh6hung NGF, Dachflache und Fassadenflache, erhdhter
Dammaufwand durch EnEV 2016.

KG 400: Vorbereitung haustechnische Anschliisse Zwischenbau, zus. Warmeversorgung
Zwischenbau, Errichtung Photovoltaikanlage (ca. 75.000 €, nach EnEV 2016
erforderlich).
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KG 700: Korrespondierende Kostenerhéhung Planerhonorare, Zusatzkosten Honorare
Umplanungen.

Vorgesehen ist die Einleitung des Regenwassers in den Kanal und eine Befreiung von der
Versickerungspflicht. (Mehrkosten fir eine Versickerung vor Ort ca. 80.000 EUR.)

Zeitplan fur die weiteren Planungsschritte

Februar 2016 Anderungsmeldung zum Zuschussantrag nach FAG,
Abgabe Bauantrag

Febr. 2016 — Juni 2016  Ausfihrungsplanung, Ausschreibung

August 2016 Baubeginn

Ende 2017 Fertigstellung

Frihjahr 2018 Baubeginn Zwischenbau

Sommer 2018 Baubeginn Generalsanierung MTG (unverandert)

Planungsbeginn Jan. 2016 erfolgt.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Zusammenstellung der Brutto-Gesamtkosten

Zusammenstellung der Brutto-Gesamtkosten

Kostengruppe Teilbetrag Gesamtbetrag

100 Grundstiick 0€

200 Herrichten und ErschlieRen 194.326 €

300 Bauwerk - Baukonstruktion 2.845.312 €

400 Bauwerk- Technische Anlage 1.076.443 €

500 AulRenanlagen 230.832 €

600 Ausstattung und Kunstwerke (175.000 €) Amt 40
700 Baunebenkosten 1.194.233 €

Gesamtkosten (inkl. 19% MwsSt.) 5.541.146 €

Entsprechend der bereits verausgabten Mittel und der vorliegenden Kostenberechnung
ergeben sich Gesamtkosten in Héhe von 5.541.146 €.

Im Bauausschuss vom 20.10.2015 wurden fur die den Entwurf Kosten i.H.v. 5.146.004 €
genannt. Die Uberarbeitete Kostenberechnung nach der erforderlichen Umplanung
Uberschreitet den Betrag urspriinglichen Kostenberechnung um 395.142 €.

Das Ergebnis der Kostenberechnung kann zu dem derzeitigen Planungszeitpunkt nur mit einer
Genauigkeit von +/- 10% ermittelt werden. Bei geschatzten Gesamtkosten in H6he von
5.541.146 € wird die Endabrechnungssumme damit voraussichtlich zwischen 4.987.031 € und
6.095.261 € liegen.
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Der Mittelabfluss Gber die Haushaltsjahre stellt sich wie folgt dar:

2013 2014 2015 2016 2017 2018 Gesamt
€ € € € € € €

Haushalts-
entwurf 2016
Neubau 30.000 170.000 400.000] 1.450.300] 2.040.000] 1.450.900] 5.541.200
Neubau VE 1.800.000

o 175.000
Einrichtung (Amt 40) 175.000
Investitionskosten: 5.145.362,00 € bei IPNr.: 217A.403

175.000,00 € bei IPNr.: 217A.351 (Amt 40)

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten 342.518,00 € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen  1.554.165,00 € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:

Folgekosten € bei Sachkonto:

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht bendtigt

X sind z.T. vorhanden auf IvP-Nr. 217A.403 und durch Mittelumschichtung innerhalb
Des Deckungskreises SSP

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Der Entwurfsplanung mit den Anderungen zum Neubau der 2-fach Sporthalle fur das Marie-
Therese-Gymnasium wird zugestimmt. Sie soll der Ausfiihrungsplanung zugrunde gelegt werden.
Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen
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Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Entwurfsplanung mit den Anderungen zum Neubau der 2-fach Sporthalle fur das Marie-
Therese-Gymnasium wird zugestimmt. Sie soll der Ausfiihrungsplanung zugrunde gelegt werden.
Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 4 52/101/2016

Ubertragung und Verwendung des Budgetergebnisses 2015
des Sportamtes

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Moglichkeit, 30 % des positiven Budgetergebnisses fur sinnvolle Aufgaben des nachsten Jahres
verwenden zu kdnnen, soll das verantwortungsvolle Wirtschaften des Fachamtes unterstitzt und
anerkannt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

in EUR

2.1 | Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis 2015 des Amtes 52 betragt 95.114,36

(2014: -123.357 EUR, 2013: 142.560 EUR)

Die Lastschriften aus der Abrechnung der Personalaufwendungen 2015 haben betragen

fur das 1.Quartal 8.279,69

fur das 2.Quartal 28.201,97

fur das 3.Quartal 12.528,62

fur das 4.Quartal 1.616,35

Der Budgetrahmen wurde durch die Lastschriften somit reduziert um

insgesamt 50.626,63
In den Investitionshaushalt 2015 wurden tbertragen 0,00

(2014: 16.000 EUR, 2013: 0 EUR)

Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis ist zurtickzufiihren auf:

Wirtschaftliches handeln

2.2 | Das Arbeitsprogramm 2015 konnte wie geplant erfillt werden.
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Kammerei zu entnehmen.

2.3 | Der vorgesehene Ubertragungsvorschlag ist der beiliegenden Budgetabrechnung der

2.4 | Folgende Verwendung des Budgetlbertrages ist geplant:

Betrage in Euro

2.4.1 |Interne Fortbildungen offen
2.4.2 | Durchfihrung der Veranstaltung ,Deine Stadt und Du” offen
2.4.3 |Umbaumafinahmen im Sportamt, Fahrstr. 18 offen
2.4.4
2.5 |Entwicklung der Budgetergebnisriicklage des Amtes 52 in 2015
Stand am 01.01.2015 0,00
Entnahmen 2015 aufgrund Fachausschussbeschluss vom (XX.XX.2015)
geplante tatsachliche
Entnahme Entnahme
fur XX, XX XX, XX
far XX, XX XX, XX
fur XX, XX XX, XX
tatsachliche Enthahmen gesamt: 0,00
zuziglich Gutschriften aus der Abrechnung der Personalaufwendungen 2015
Gutschrift 1. Quartal 0
Gutschrift 2. Quartal 0
Gutschrift 3. Quartal 0
Gutschrift 4. Quartal 0
Gutschriften Personalabrechnung gesamt: +0,00
= gegenwartiger Riicklagenstand 28.534,31

Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:

251

252

253

3. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Budgetriicklagenzufiihrung i.H.v. 28.534,31 EUR

(wird gebucht im Rahmen der Abschlussarbeiten zum Haushalt 2015)

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Seite 16/ 21




Niederschrift SportA/002/2016 der Sitzung des Sportausschusses mit Sportbeirat vom 26.04.2016

Ergebnis/Beschluss:

1. Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2015 des Amtes 52 i.H.v. 95.114,36 EUR und
dem vorgesehenen Ubertrag von 28.534,31 EUR wird zugestimmt.

2. Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2015 i.H.v. 28.534,31 EUR und
der Mittel in der Budgetriicklage des Amtes von 0,00 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.

Eine endgiiltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 12 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

1. Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2015 des Amtes 52 i.H.v. 95.114,36 EUR und
dem vorgesehenen Ubertrag von 28.534,31 EUR wird zugestimmt.

2. Mit dem Vorschlag zur Verwendung des Budgetibertrages 2015 i.H.v. 28.534,31 EUR und
der Mittel in der BudgetrUckI_{:lge des Amtes von 0,00 EUR besteht, vorbehaltlich der
Beschlussfassung tber die Ubertragung der Budgetergebnisse durch den Stadtrat, Einverstandnis.

Eine endgliltige Beratung und Beschlussfassung uiber den Ubertrag erfolgt in Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss und Stadtrat.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 16 gegen 0

TOP 5 52/099/2016

Nutzung der Sportpléatze in den Regnitzwiesen

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Aus Sicht von Amt 52 bereichert der Cricketverein das Sportangebot in Erlangen. Neben dem
erfolgreichen Abschneiden des Vereins im Wettkampfbereich haben auch
Fluchtlingseinrichtungen gemeldet, dass sich Personen im Cricketsport einbringen mochten.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Sportverwaltung wird mit dem Cricketverein eine Nutzungsvereinbarung abschliessen, um
weiterhin eine Mdglichkeit in der Stadt Erlangen zum Cricketspielen zu schaffen.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Nutzungszeiten werden im Vertrag mit dem Verein wie folgt festgelegt:
Nutzungszeiten zwischen 01. April bis 15. Oktober
Donnerstag: 18.00 - 20.00 Uhr

Samstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Maximal an 10 Sonntagen 10.00 — 19.00 Uhr

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Haushaltsmittel

X werden nicht bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Das Sportamt wird beauftragt, mit dem Erlangen Cricket Club e.V. eine unbefristete
Nutzungserlaubnis auf einer der Sportplatze in den Regnitzwiesen fir Trainings- und
Wettkampfspiele abzuschliessen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 12 gegen 0

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Das Sportamt wird beauftragt, mit dem Erlangen Cricket Club e.V. eine unbefristete
Nutzungserlaubnis auf einer der Sportplatze in den Regnitzwiesen fiir Trainings- und
Wettkampfspiele abzuschliessen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 16 gegen 0
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TOP 6 52/103/2016

Winterbelegung Rollschuhbahn

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
Verkauf der gebrauchten Like-Ice-Platten, Bereitstellung der Flache als Spritzeisflache

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Sportverwaltung hat 2013/14 und 2014/15 auf der Rollschuhbahn einen kostenlosen
Betrieb von Schlittschuhfahren auf Plastikplatten angeboten. Die damals schon gebrauchten
Platten sind mittlerweile in einem sehr schlechten Zustand, so dass ein Fahren mit geringer
Reibung kaum moglich ist. War der Zulauf im ersten Jahr noch gegentber dem Aufwand zu
vertreten, so ist der Zuspruch im zweiten Winter deutlich geringer gewesen. Sowohl
personeller als auch finanzieller Aufwand sind fiir Amt 52 nicht mehr zu stemmen, so dass ein
Verkauf der Materialien sinnvoll erscheint.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Sportverwaltung versucht die Materialien an einen Interessenten zu verauf3ern. Die
Rollschuhbahn steht als Spritzeisflache im Winter zur Verfigung.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Haushaltsmittel

X werden nicht bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Sportausschuss

Ergebnis/Beschluss:

Die Sportverwaltung wird beauftragt, die Materialien (Kunststoffplatten, Schlittschuhe) fur die
Rollschuhbahn einen Kaufer zu finden und zu veraufRern.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 12 gegen 0

Beratungsergebnis Gremium: Sportbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Die Sportverwaltung wird beauftragt, die Materialien (Kunststoffplatten, Schlittschuhe) fur die
Rollschuhbahn einen Kaufer zu finden und zu veréaulRern.
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Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 16 gegen O

TOP 7

Anfragen
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Sitzungsende

am 26.04.2016, 20:50 Uhr

Die Vorsitzende:

Birgermeisterin
Lender-Cassens

Der Schriftfihrer

Tanzler

Kenntnis genommen

Fir die CSU-Fraktion:

Fir die SPD-Fraktion:

Fir die Grine Liste-Fraktion:

Fiur die FDP-Fraktion:

Fur die 6dp:

Seite 21 /21



	FLD_siname
	FLD_sitext
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Zuständig
	Tagesordnung
	Text48
	Text1
	Nummer
	SMC_BM_AGNAME
	Vorlage
	Betreff
	Zu

